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Die kommunale Wärmeplanung
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Kommunale 
Wärmeplanung

(KWP)

maßgeschneidert

praxisnah

technologieoffen

nachhaltig

Kommune

 Datenlieferant (Strom-, Gas-Netzdaten)

 Projektleitung, Prozessmanagement

 Öffentlichkeitsbeteiligung / 
Kommunikationsmanagement

 Einbringung fachlicher Expertise

 Akteursbeteiligung

 Datenverarbeitung, -analyse und 
Visualisierung

 Erstellung Wärmeplan

 Digitaler Zwilling

 Planungsverantwortliche Stelle

 Datenlieferung kommunale Liegenschaften
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Kommunale Wärmeplanung



Rückgang der Emissionen bis 2045 in Deutschland

Quelle: https://www.umweltbundesamt.de/daten/klima/treibhausgasminderungsziele-deutschlands#undefined (Stand: 26.09.2024)   5
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Sektorenüberblick: Entwicklung der Anteile erneuerbarer Energien
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Wärmeplanungsgesetz (WPG) – Kommunen < 100.000 Einwohner

65% Erneuerbare 
Energien (EE)-
Regel 
Neubau**

65% EE-Regel 
Neubau in 
Baulücken und 
Bestand
bei 
Heizungstausch

Alle Kommunen 
Fertigstellung 
KWP

Bayerische 
Landesverordnung

Ausweisung eines Gebiets zum Neu- 
oder Ausbau von Wärmenetzen

(zeitlich unabhängig von der 
Kommunalen Wärmplanung)

Ziel 
Klimaneutrale 
Wärmeversorgung 

Gesetzliche Verpflichtung 
zur Erstellung eines 
Kommunalen Wärmeplans 
(KWP)

01.01.2024
Bis spät. 
30.06.2028

Ab spät. 
01.07.2028*1.2.2025

Zusammenspiel Wärmeplanungsgesetz / Gebäudeenergiegesetz

Gebäudeenergiegesetz (GEG) - Gebäudeeigentümer

* oder 1 Monat nach Ausweisung eines Wärmenetzgebietes
** Ausnahme Neubau in Baulücken

65% EE-Regel greift 1 Monat 
nach Ausweisung eines 
Wärmenetzgebietes

mögliche Übergangsfristen
+ 5 Jahre bei unterzeichnetem 
Wärmenetzanschlussvertrages



Die kommunale Wärmeplanung

8

Was sie leistet Was sie nicht leistet

Planungssicherheit
(voraussichtliche Wärmenetzgebiete)

Zentraler Baustein der 
Energiewende

Transformationspfad 

Umsetzungsoptionen

Detailplanung zur technisch-
wirtschaftlichen Machbarkeit

Gebäudescharfe 
Empfehlung/Vorschrift

Keine Verpflichtung zum Bau 
eines Wärmenetzes

schafft die Rahmenbedingungen für eine Wärmeversorgung der Zukunft

Umsetzungsplanung



Klimaneutrale Wärmeversorgung

Ziel der kommunalen Wärmeplanung 

  
   
Erstellung eines Plans für eine kosteneffiziente und nachhaltige Wärmeversorgung vor Ort.

 Bürgerinnen und Bürger wissen, welche Möglichkeiten der Wärmeversorgung es in Ihrem Gebiet gibt

 Identifikation möglicher Handlungsfelder für die Kommune
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Die kommunale Wärmeplanung
läuft in verschiedenen Prozessschritten ab.

Potenzialanalyse

Überprüfung spätestens alle 5 Jahre

Öffentlichkeitsbeteiligung / Akteursbeteiligung

Bestandsanalyse Zielszenario 
Umsetzungs-

strategie

Fortschreibung 

Eignungsprüfung 
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Aktueller Stand 
 



Eignungsprüfung – Vohenstrauß

 Bestehende Infrastruktur 
(Gas-/Wärme-Netz)

 Bebauungsdichte

 Ankerkunden
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Bestandsanalyse

Methodik:
Energie- und Treibhausgasbilanz nach 
Bilanzierungssystematik Kommunal 
(BISKO):
• Kalenderjahr 2022

• Größen: Endenergie und THG-Emissionen 

• Endenergiebasierte Territorialbilanz

Gebäudescharfes Wärmekataster

Automatisierte Daten:
• Geodaten (LoD, ALKIS, etc.)​
• Zensus-Daten​

Erhobene Daten:
• Stromnetzbetreiber 
• Gasnetzbetreiber 
• Wärmenetzbetreiber
• Kommunale Liegenschaften
• Abwasser 
• Biomasse
• Kaminkehrerdaten
• Großverbraucher/Industriekunden

1

2



Bestandsanalyse – bestehende Infrastruktur



Bestandsanalyse - Baualtersklassen



Bestandsanalyse - Gebäudetypen



Bestandsanalyse - Wärmekataster 

Wärmedichte 
in MWh/ha*a

Einschätzung der Eignung zur 
Errichtung von Wärmenetzen

0 - 70 Kein technisches Potenzial 

70 - 175 Empfehlung von Wärmenetzen 
in Neubaugebieten

175 - 415 Empfehlung für 
Niedertemperaturnetze im 
Bestand

415 - 1.050 Richtwert für konventionelle 
Wärmenetze im Bestand

> 1.050 Sehr hohe 
Wärmenetzeignung

Lämersdorf

Böhmischbruck

Vohenstrauß



Endenergieverbrauch nach Sektoren

18

50,2 %
Verkehr

36,4 % 
Wärme

13,4 % 
Strom

 -

 50.000

 100.000

 150.000

 200.000

 250.000

M
W

h/
a

Sektor Wärme MWh/a in %

Private Haushalte 71.011 79,2 %
Gewerbe, Handel, 
Dienstleistungen 12.968          14,5 %

Kommunale Einrichtungen 3.882 4,3 %

Industrie 1.831 2,0 %

Gesamt 89.692 100 %

246.344 MWh/a



Wärmeverbrauch nach Energieträgern - Sektor Wärme
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Treibhausgasemissionen - Sektor Wärme 

* Sonstige: Steinkohle und Solarthermie20

50,4 %

34,5 %

4,9 % 4,6 % 2,6 % 1,7 %
0
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Sektor Wärme tCO2eq in %

Private Haushalte 11.418 77,7 %
Gewerbe, Handel, 
Dienstleistungen 2.542 17,3 %

Industrie 435 3,0 %

Kommunale Einrichtungen 300 2,0 %

Gesamt 14.694 100 %
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Potenzialanalyse

Umsetzbares
Potenzial

Ökonomisches
Potenzial

Technisches
Potenzial

Theoretisches
Potenzial

Methodik:  
 Ermittlung von Potenzialen für erneuerbare Energien  
 anhand von Geodaten

Berücksichtigung von lokalen Begebenheiten

 Inhalt Potenziale:
 PV-Potenziale 

 Solarthermie

 Windflächen

 Biomasse
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Potenzialanalyse – Umweltwärme 
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Zusammenfassung Potenziale nach aktuellem Stand 
Potenzial Relevanz Erläuterung

Strom PV-Freiflächenanalgen Mittel auf einzelnen Flächen möglich

PV-Aufdachanlagen Hoch als dezentrale Lösung zielführend

Wind Hoch bereits in Planung

Wärme Solarthermie Hoch Als dezentrale Lösung (Hybrid) zielführend

Umweltwärme (Luft) Hoch Als dezentrale Lösung zielführend

Oberflächennahe Geothermie Mittel Als dezentrale Lösung zielführend

Flusswasser Gering nur kleine Bäche

Biomasse - Energiepflanze Mittel zur Verwendung in Bio-Gasanlagen vorhanden

Biomasse – Holz Hoch
Restholz in Waldflächen vorhanden, Einsatz im bestehenden 
Wärmenetz

Abwärme Gering
Aktuell kein produzierendes Gewerbe/Industrie mit 
Abwärmepotenzial für ein Wärmenetz; Kläranlagenstandort

Wasserstoff / 
Grüne Gase

Gering / 
Mittel

Geringe Entfernung zum Wasserstoff-Kernnetz,
Biogasanalgen vorhanden, Möglichkeiten zur Aufbereitung zu prüfen



Annahme: 1,5% Sanierungsrate

 Einsparung bis 2045 um über 30%
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Potenzialanalyse – Sanierungspotenzial
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Nächste Schritte 



Zielszenarien / Umsetzungsstrategie - Entwicklung von Maßnahmen

Dezentrale 
Versorgung WärmenetzWasserstoff-

netz Prüfgebiet

Wärmeversorgungsgebiete
 Sammlung 

 Priorisierung

 Ausarbeitung

1 2Einteilung in Wärmeversorgungsgebiete Maßnahmenentwicklung

Variante 1

Variante 2



Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember Januar Februar

Bürger-
informations-
veranstaltung

Bestandsanalyse

Zeitplan

20.01.2025
Auftaktveranstaltung

Stadtrat 
Ergebnis-

präsentation 

Runder Tisch 
Akteursbeteiligung

Akteurs- und Öffentlichkeitsbeteiligung

Potentialanalyse

Umsetzungsstrategie 
mit Maßnahmen

Dokumentation

Zielszenarien

29.04.2025 
1. Akteurstreffen

03.07.2025
Stadtrat 

Zwischenpräsentation 

HEUTE
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Vielen Dank
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